
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei ins
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.
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Dienstag, den 30. Juli 1912.

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr.Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

Schweiniß und die umliegenden Ortſchaften,
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Politiſche Rundſchan.

Deutſchland. Der Kaiſer wird, wie neuerdings
von unterrichteter Berliner Seite verlautet, bereits
am 8. Auguſt morgens von ſeiner Nordlandsreiſe
auf Schloß Wilhelmshöhe eintreffen und daſelbſt
bis gegen Ende genannten Monats verweilen. Bis
lang hieß es immer, der Kaiſer werde ungefähr
am 11. oder 12. Auguſt auf Schloß Wilhelmshöhe
ankommen. Den Zeitungsnachrichten gegenüber,

welche von einer angeblich geplanten Reiſe des
deutſchen Kronprinzen nach DeutſchOſtafrika wiſſen
wollten, teilt das Hofmarſchallamt des Kronprinzen
mit, daß ihm von einer ſolchen Abſicht des hohen
Herrn nicht das geringſte bekannt ſei.

Prinz Oskar von Preußen vollendete am
Sonnabend ſein 24. Lebensjahr Der Prinz beging
ſeinen Geburtstag bei ſeiner kaiſerlichen Mutter in
Wilhelmshöhe

Jn eingeweihten politiſchen Kreiſen ſpricht
man von einem beabſichtigten Rücktritt des Staats
ſekretärs K Staatsſekretär des Reichs

kommenden Jahres, aus ſeinem Amte zu ſcheiden
und eine Weltreiſe anzutreten. Bis zu dem Termin
hofft er, auch noch die Poſtſcheckordnung unter Dach
und Fach zu bringen.

Erxzellenz Dr. v. Otto, der Vorſitzende im
Königlich ſächſiſchen Staatsminiſterium, iſt Freitag
mittag um 1 Uhr nach kurzem Leiden in Dresden
geſtorben. Der Verſtorbene folgte vor zwei Jahren
dem Staatsminiſter und Miniſter der Finanzen
Dr. W. v. Rüger im Vorſitz des ſächſiſchen Staats
miniſteriums Vorher verwaltete er das Amt des
Juſtizminiſters und war Ordenskanzler für das
Königreich Sachſen. 1907 wurde ihm der erbliche
Adel verliehen. Das Juſtizminiſterium behielt er
auch während des Vorſitzes im Staatsminiſte
rium bei.

Jn Hönheim iſt Pfarrer Dr. Will, Reichs
tagsabgeordneter für Schlettſtadt und Mitglied der

Um Lieb' und Treu'!
von Otto Elſter.

8] Nachdruck verboten.
Auch der junge Graf erhob ſich.
„Jch ſtöre hier nur, Herr Baron,“ ſprach er

und ſeine Stimme hatte einen traurigen Ton.
„Jch werde ein anderes Mal mir erlauben, wieder
vorzuſprechen. Wollen Sie Jhrer Frau Gemahlin
meine Empfehlung und mein Bedauern über die
Krankheit Jobſt' s ausſprechen.“

Er verabſchiedete ſich durch ein leichtes Neigen
des Kopfes gegen Willbrandt, dann entfernte er
ſich, von dem Baron bis auf den Hof begleitet,
wo ſein leichter Jagd wagen ihn erwartete.

Raſch ſchwang er ſich auf den Vorderſitz und
ergriff die Zügel.

Kommen Sie bald wieder, Berthold!“ rief
ihm der Baron zu.

„Wenn Sie geſtatten, Herr Baron. Bitte,
meine Empfehlung an die Damen und gute Beſſer
ung für Jobſt!“

Er ſenkte die Peitſche und der Wagen rollte
davon.

Als er Schloß und Wirtſchaftshof hinter ſich
hatte, ließ Graf Berthold ſeine Füchſe langſamer
gehen und blickte nachdenklich in die am Horizont
der flachen Landſchaft ſinkende Sonne

Er war mit ſo freudiger Hoffnung und glück
lichem Herzen nach Langenau gekommen, daß er
die Enttäuſchung ſeiner Erwartungen um ſo ſchmerz
licher einpfand. Der Baron und die Baronin

elſaßlothringiſchen Zentrumspartei im Alter von
44 Jahren nach längerem Leiden geſtorben.

Ueber den Zeitpunkt der nächſten Landtags
wahlen in Preußen ſind in der Preſſe verſchiedene
Meldungen in letzter Zeit aufgetaucht. Dazu wird
halbamtlich geſchrieben, daß irgendwelche Beſchlüſſe
über die Anberaumung der nächſten Landtags

nicht vorliegen. Die Regierung

worden.
Geſterreich-Aungarn. IJn OeſterreichUngarn

ſteht eine Erhöhung des Effektivbeſtandes der Be
ſatzung der Flotte bevor. Wie die Wiener Deit“
erfährt, wird der Mannſchaftsſtamm der öſterreichiſch
ungariſchen Marine mit dem 1. Oktober 1912 um
1500 Mann vermehrt werden. Für die Schlacht
ſchiffe und Kreuzer reicht der gegenwärtige Mann
ſchaftsſtamm von 1400 Mann nicht mehr aus er
wird 1916, wie angekündigt, die Zahl von 1700 er
reichen und in ſpäteren Jahren bis 2100 Mann
geſteigert werden. Die diesmalige Erhöhung des
Mannſchaftsſtammes wird es auch ermöglichen,

hatten ihn allerdings mit der altgewohnten Freund
lichkeit urd Herzlichkeit aufgenommen; aber das
war ja ſelbſtverſtändlich bei der jahrelangen Freund
ſchaft, welche beide Familien verband. Um ſo mehr
ſtach das kühle Weſen Lenkas gegen dieſe warme
Herzlichkeit ihrer Eltern ab.

Was konnte ſie nur ſeit ihrem erſten Wieder
ſehen am Bahnhof ſo verändert haben

War er vielleicht zu raſch geweſen Hatte er
eine zu große Vertrautheit gezeigt, welche ihre
mädchenhafte Schüchternheit verletzte

Das mußte es wohl ſein. Er wußte, daß er
etwas geradezu ſchien, um ſo mehr, wenn ſein
Herz in Mitleidenſchaft gezogen war. Und das
ſtand feſt und klar bei ihm, daß ſein Herz jetzt
ſchon mehr empfand, als bei jeder anderen jungen
Dame, der er er begegnet war. Eigentlich hatte
ihn ſeine knabenhafte Schwärmerei für die ſchöne
Lenka niemals verlaſſen, ſelbſt nicht während der
Studentenjahre und während ſeiner Dienſtzeit bei
den Königsulanen.

Und jetzt ſtand die, an welcher ſein junges
Herz jahrelang in ſtiller Schwärmerei gehangen,
in ſtolzer Schönheit, herrlicher prangend, als er je
mals geträumt, vor ihm, und ſein Herz loderte in
hellen Flammen empor.

Doch ſie war verwirrt und verlegen dann
wieder kühl und gelaſſen, als ſei jede Erinnerung
an die gemeinſame Jugendzeit aus ihrem Gedächt
nis entſchwunden.

Das ſchmerzte ihn. Aber es empörte auch
ſeinen Stolz, und faſt kam er zu dem Entſchluß

daß der Dreadnought „Viribus unitis“ in Dienſt
geſtellt werden kann, ohne daß ein anderes Schlacht
ſchiff außer Dienſt geſtellt werden müßte. Die Koſten
der Mannſchaftsvermehrung der Kriegsmarine
werden in Form eines Nachtragskredites gedeckt
werden.

Spanien. Jn dem ewig unruhigen Barcelona
kam es zwiſchen einem Trupp Radikalen, die „Es
lebe die Republik!“ riefen, und der Polizei zu einer
förmlichen Straßenſchlacht, in deren Verlauf 14
Polizeibeamte und 29 Ruheſtörer verwundet, ſowie
49 Perſonen verhaftet wurden.

Rußland. Das ſchwediſche Königspaar iſt in
den Schären mit dem Zaren zuſammengetroffen.
Gemäß einer vorher getroffenen Vereinbarung
wurden keinerlei Trinkſprüche gehalten. Ruſſiſche
Blätter ſchreiben, daß auch dieſe Monarchenbegeg-
dazu beitragen werde, „Rußlands geſunkenen Ein
fluß in Europa zu heben“.

Afrika. Der Sultan Muley Hafid ſcheint jetzt
tatſächlich entſchloſſen zu ſein, die Scheinherrſchaft
über Marokko aufzugeben. Pariſer Blätter erklären,

an werde Lemnächſt abdanken. An
rde ſein

dul Aziz treten, deſſen Franzoſenfreundlichkeit vor
fünf Jahren das Volk empörte und zu ſeiner Ent
thronung führte

Marokko. Den Franzoſen geht es gar nicht
gut in Marokko. Von Tag zu Tag häufen ſich die
Schwierigkeiten. Die Erregung der Eingeborenen
über die Beſchießung der marokkaniſchen Zollſtation
bei Agadir, wo ſeinerzeit der Deutſche Steinwachs
gefangen gehalten wurde, iſt ungeheuer. Der ganze
vpolkreiche Süden des Landes iſt in hellem Aufruhr.
Faſt alle Stämme haben ſich gegen Mulay Hafid
und die Franzoſen emnpört und ſammeln ſich um
die Fahne des Prätendenten Mulay elHiba, der
ſich als neuer Mahdi ausgibt mit der Parole, alle
Franzoſen zu vertreiben und die Regierung auf
Grund des Korans wiederherzuſtellen. Auch aus
dem Sudan und der Sahara eilen Tauſende von
Bewaffneten herbei, um ihm in dem heiligen Kriege

ſich jedes Gedanken an Lenka zu entſchlagen. Doch
im nächſten Augenblick ſchon ſah er ein, daß ihm
das unmöglich ſein würde.

„So werde ich es machen wie ſie,“ ſprach er
für ſich. „Jch werde ihr kühl und ſtolz entgegen
treten und ihr zeigen, daß ich kein Knabe mehr
bin, der ſich ihren Launen fügt. Wir wollen dann
ſehen, ob mein Stolz den ihrigen nicht beſiegt-
Dieſe dumme Penſton in der Schweiz hat ſie ſcheu
gemacht einem alten Freunde gegenüber. Jch werde
dieſe Penſionsmanieren ſchon überwinden. Jch
werde mir nicht von dieſer Penſions Prüderie im
ponieren laſſen.“

Er lachte fröhlich auf in dem Gedanken, wie
er ſie mit ihren Manieren eines „Penſtons-Gäns-
chens necken werde, und klatſchte mit der Peitſche,
daß die Füchſe nervös zuſammenfuhren.

„Halloh, ich werde ein trotziges Mädchenköpf
chen ſchon zu bändigen wiſſen,“ ſagte er halblaut,
faßte die Zügel mit feſter ſicherer Hand und ließ
die Peitſche über die Köpfe der Pferde dahinſauſen,
daß dieſe auf dem flachen Sandwege im Galopp
dahinſtoben, ſodaß der Groom erſchreckt auffuhr
und faſt von dem hinteren Sitz heruntergepurzelt
wäre.Während ſo Graf Berthold durch die weithin
ſich erſtreckende Heide dahinjagte und in dem Be
wußtſein ſeiner Kraft, ſeiner Jugend und ſeiner
reinen Liebe Mut und Hoffnung wiederfand, ging
Doktor Willbrandt mit düſter zuſammengezogeren
Augenbrauen und feſtgeſchloſſenen Lippen auf der
Veranda auf und ab, ebenfalls an Lenka denkend

enBruder, der frühere Sultan Ab



gegen die Franken beizuſtehen. Aus Tarudant und
Marrakeſch ſind alle Fremden und Hunderte Juden
geflüchtet; bloß der deutſche, engliſche und franzöſiſche
Konſul blieben auf ihrem Poſten

Lokales und Provinzielles.
Annabnrg. Nach der drückenden Hitze

am letzten Sonntag gingen im Laufe des Abends
mehrere Gewitter mit heftigen elektriſchen Entla
dungen über unſere Gegend nieder und brachten für
die ausgedörrken Fluren einen erquickenden Regen
Schäden durch Blitzſchläge ſind in der näheren Um
gebung glücklicherweiſe nicht zu verzeichnen. Ueber
die Haide, in der Gegend von Wendiſch-Linda zu,
wurde ein intenſiver Feuerſchein wahrgenommen.

Annabnrg. Am Mittwoch den 31. d. Mts.
feiert das Arbeiter Schäfer'ſche Ehepaar hierſelbſt
ſeine Silberhochzeit.

Annabnrg. Der Bürger-Schützen-Verein
nahm am Sonntag in Stärke von 40 Mann an
der 500 Jahrfeier und Schützenhof- Weihe der Witten
berger Schützengeſellſchaft teil. Ganz Wittenberg
prangte im Feſtesſchmuck. Ueber die Feier werden
wir in nächſter Nummer berichten.

Annabnrg. Zu dem am Sonnabend ab-
gehaltenen Schweinemarkt war der Auftrieb nicht
ſo zahlreich, wie an den vorigen Märkten, was
wohl hauptſächlich den Erntearbeiten zuzuſchreiben
iſt. Zum Verkauf ſtanden 70 Ferkel, welche mit
16 28 Mark pro Paar Abſatz fahden. Die Kauf
luſt war nur mittelmäßig.

Kornpuppen und Garben aus der Nähe
der Bahngeleiſe entfernen! Jetzt, in der Zeit der
Roggenernte gebietet die Notwendigkeit, darauf hin
zuwetiſen, daß das gemähte oder zum Abernten
niedergelegte oder in Puppen aufgeſetzte Getreide
möglichſt 38 Meter weit vom nächſten Bahngeleiſe
entfernt wird, damit es dem Feuerbereich der Eiſen
bahn entrückt iſt. Die Grundbeſitzer werden auf
die beſtehenden Polizeivorſchriften hingewieſen und
darauf aufmerkſam gemacht, daß es in ihrem eige
nen Intereſſe liegt, das Getreide möglichſt entfernt
von der Bahn zu lagern.

Jeſſen. Geſtern Freitag gegen 2 Uhr nachmit
tags entlud ſich über unſerer Stadt ein heftiges Ge
witter, das ſich bei ziemlich klarem Himmel durch
zwei heftige Donnerſchläge äußerte. Der Blitz hatte
ein geſchlagen und zwar zunächſt in den nach Norden
zu gelegenen Giebel des Malermeiſter Bergmann
ſchen Hauſes ohne größeren Schaden zu verurſachen
und dann in die Leitung der Ueberlandzentrale,
hier mehrfach zerſtörend wirkend, ſo daß an ver
ſchiedenen Stellen während einiger Stunden Licht
und Kraft verſagte

Torgan, 26. Juli. Jn der Elbe ertrunken iſt
geſtern nachmittag bei Belgern der 17 Jahre alte
Buchbinderlehrling Max Fohl, Sohn des Töpfer
meiſters Fohl in Belgern Fohl ſtand bei einem
hieſigen Buchbindermeiſter in der Lehre und war
jetzt auf eine Woche zu ſeinen Eltern beurlaubt.
Fohl ging geſtern nachmittag mit noch mehreren
Bekannten in die Elbe bei Belgern baden. Trotz
dem er ſchwimmen konnte, iſt er möglicherweiſe
durch einen Strudel bei der jetzt infolge des hohen
Waſſers ſtarken Strömung in die Tiefe gezogen
worden und ertrunken Andererſeits wird auch an
genommen, daß ein Herzſchlag ſeinem Leben ein
Ende gemacht hat, da die Mitbadenden keine Rufe
gehört haben und ihn erſt vermißten, als ſie aus

und ſein Verhältnis zu dem jungen Mädchen er
wägend.

„Jch muß ſie noch mehr in meinen Bann zu
feſſeln ſuchen,“ flüſterte er und ein böſes Lächeln
zuckte um ſeinen Mund Dieſer große Junker
dieſer Graf Berthold von Bertholdſtein könnte mir
ſonſt gefährlich werden. Aber er möge ſich hüten,
meinen Plänen in die Quere zu kommen meine
Hand iſt ſicher,“ ſetzte er düſter hinzu

Er ſtand ſtill und blickte auf die Ebene hinaus.
Jn der Ferne erblickte er den Wagen Bertholds,
und ſeine Stirn umdüſterte ſich noch mehr.

„Jhm ſteht alles zur Seite,“ murmelte er.
„Reichtum ein vornehmer Name männliche
Schönheit aber ich werde das alles beſtegen,
denn eines fehlt ihm der elektriſierende Wille,
die Energie.“

Und nach einer Weile ſprach er faſt laut und
ſtolz- „Fs iſt der Geiſt, der ſich dem Körper bannt.“

„Was halten Sie denn da für Selbſtgeſpräche,
Herr Doktor ſagte in dieſem Augenblick der Ba
ron, der zurückgekehrt war.

Willbrandt wandte ſich ruhig um.
„Jch bitte um Verzeihung, Herr Baron, ich

hatte Sie nicht geſehen.“
„Das macht ja nichts, mein lieber Doktor.

Jch bin auch nicht gekommen um Sie zu ſchelten,
ſondern um Jhnen zu danken.“

„Wofür, Herr Baron
„Für die Rettung unſeres Sohnes.“
„Woher wiſſen Sie fragte Willbrandt ſchein

bar überraſcht und leicht errötend.

dem Waſſer gingen und der bedauernswerte Fohl
fehlte. Die Leiche iſt trotz ſofortigen Suchens noch
nicht gefunden worden.

Forgan, 26. Juli. Das hieſige Schloß Harten-
fels ſoll bekanntlich in ein Lehrerinnenſeminar um
gewandelt werden. Nach langen Verhandlungen
iſt nun das Provinzial-Schulkollegium angewieſen
worden, den Vertrag mit dem Militärfiskus abzu
ſchließen. Dabei iſt auch verfügt worden, daß die
Schloßkirche noch zehn Jahre weiter als Garniſon
kirche verwendet wird. Dies iſt daher von beſon-
derem Jntereſſe, als damit die erſte evangeliſche
Kirche Deutſchlands, die 1544 durch Luther einge
weiht wurde, noch als Garniſonkirche erthalten bleibt.

Falkenberg, 23. Juli. Geſtern nachmittag riß
bei dem um 4,43 hier abfahrenden DeZug zwiſchen
Falkenberg und Uebigau die Kuppelung eines Wa
gens. Der den Zug begleitende Wagenwärter
brachte denſelben durch Ziehen der Notbremſe zum
Stehen, ſo daß ein Unglück vermieden wurde. Mit
30 Minuten Verſpätung konnte der Zug nach Cott
bus weiter abgelaſſen werden.

Elſterwerda. Ein ſchweres Unwetter zog am
Freitag nachmittag von Oſten nach Weſten über
unſere Gegend und richtete an vielen Orten ſchweren
Schaden an. Eine dunkle Wolkenwand zog lang
ſam von Oſten herauf und Donnerrollen verkündete
das Nahen eines ſchweren Gewitters, das nicht nur
durch Blitzſchläge, ſondern auch durch ungeheure
Regenmengen Schaden angerichtet hat. Am ſchlimm-
ſten hat das Unwetter in der Gegend von Elſter
werda gehauſt.

Die Bahnſtrecke bei Haltepunkt Elſterwerda
Nord ſtand fußhoch unter Waſſer. Auf dem Bahn-
hofswege vom Oberlauſitzer Bahnhof ſind die Erd
maſſen in die Anlagen hineingeſpült, ſo daß
Wagen dort nicht fahren können. Die Geleiſe der
Feldbahn bei den Oberlauſitzer Kies- und Sand-
werken ſind vollſtändig unterſpült:

Jn der Gegend von Kraupa und Biehla ging
viel Hagel nieder, deſſen Körner zum Teil die Größe
einer Walnuß hatten.

Durch den wolkenbruchartigen Regen wurde
die neuerbaute Bahnbrücke am Döllinger Wege
ſchwer beſchädigt. Rechts und links der Brücke
wurden auf größere Strecken Sandmaſſen wegge
riſſen und auf die Gleiſe geſchwemmt, ſo daß die
Züge nicht fahren konnten. Der Verkehr wurde
am Nachmittag durch Umſteigen aufrecht erhalten

Die hohen

bis zum Abend wieder freizulegen.
Die amtliche Meldung über die Betriebsſtörung

lautet: Heute, Freitag, nachmittag wurden infolge
Wolkenbruches auf der Strecke Berlin Dresden
zwiſchen Elſterwerda und Hohenleipiſch beide Gleiſe
auf mehrere Stunden geſperrt. Der Perſonenzug
verkehr wird durch Umſteigen aufrecht erhalten.
Der D-Zug wurde über die Strecke Röderau—
Jüterbog geleitet. Das eine Gleis iſt vorausſichtlich
heute abend 7 Uhr, das andere wieder um 8 Uhr
fahrbar.

Beſonders ſtark wütete das Unwetter auch in
der Gegend von Dreska. Auf den Wieſen ſtand
das Waſſer meterhoch, Die Korngarben ſchwammen
darauf herum und Hagel zerſchlug Rüben und
Kraut auf den Feldern. Der Hafer hat ſehr ſtark
gelitten. Bei der Brücke auf dem Wege von Dreska
nach dem Oberlauſitzer Bahnhof ſetzten ſich die an
geſchwemmten Korngarben feſt, und als ſie ſich

und dann hat Lenka den Hergang des Unfalls er
zählt und wie mutig und beſonnen Sie ſich be
nommen haben. Wir ſind Jhnen großen Dank
ſchuldig, ohne Jhr raſches Eingreifen wäre Jobſt
ertrunken. Laſſen Sie mich Jhnen nochmals danu-
ken, mein lieber Willbrandt.“

Er bot ihm in ſeiner offenen, ehxlichen Weiſe
die Hand, in die Willbrandt ſeine kühle Rechte
langſam und vorſichtig legte.

„Sie ſind ſehr freundlich, Herr Baron,“ ſagte
er ernſt und doch mit einem weichen Ton in ſeiner
Stimme. „Aber ich verdiene Jhren Dank nicht.
Jch müßte ja ein erbärmlicher Feigling ſein, wenn
ich meinem Zögling nicht zu Hilfe gekommen wäre.
Feigheit liegt aber nicht in meiner Natur, Herr
Baron.“

„Das weiß ich, ich ſchätze Sie deshalb nur noch
höher. Sie haben ſich aber auch edelmütig erwieſen,
indem ſie ihre mutige Tat verheimlicht wiſſen
wollten das war wirklich nicht nötig.“

„Sie machen viel zu viel Aufhebens von meiner
ſogenannten mutigen Tat, Herr Baron.“

„Wie ich darüber denke, das überlaſſen Sie
mir getroſt, lieber Willbrandt. Sie können ſtets
auf unſere volle Achtung und Dankbarkeit rechnen.“

Er ſchüttelte Willbrandt kräftig die Hand, klopfte
ihm vertraulich auf die Schulter und entfernte ſich.

Willbrandts Geſicht überflog ein ſpöttiſches urd
triumphierendes Leuchten.

Fortſetzung folgt.

noch nich t beobachtet wurde, ri

ſchließlich lockerten, riß das Waſſer die ganze Brücke
fort; große Quaderſteine wurden einfach fortgeſpült.

Jn Theiſa überraſchte das Gewitter die Stel
zer ſchen Eheleute beim Roggeneinfahren. Ein
Blitzſtrahl traf den Wagen, der zum Deil verbrannte,
ſowie zwei Puppen Roggen, welche ſich auf dem
Wagen befanden und kötete eine Kuh. Die Frau
war an den Beinen etwas verbrannt und betäubt,
auch der Mann war vom Schreck gelähmt, ſo daß,
wenn die Nachbarn nicht hinzueilt wären, beide
Eheleute auf dem Felde verbrannt wären.

Herzberg, 26. Juli. Der Reſtaurateur Hermann
Weber hierſelbſt (früher Beſitzer des Bürgergartens
in Wittenberg) beging Selbſtmord, indem er ſich er
ſchoß. Die Urſache der unſeligen Tat iſt mit Be
ſtimmtheit noch nicht feſtgeſtellt.

Wittenberg, 25. Juli. Ein Unglücksfall, der
noch recht glimpflich verlief, ereignete ſich geſtern
nachmittag in dem Hauſe Juriſtenſtraße 10. Die
Ehefrau des Jnſtallateurs Härtling war in der
Waſchküche beſchäftigt und kam wahrſcheinlich dem
Feuerloch des Waſchkeſſels zu nahe, denn im Nu
ſtanden die Kleider der Frau in Flammen. Der
herbeigeeilte Sohn konnte glücklicherweiſe die Flam
men erſticken, erhielt aber dadurch mehrere Berletz
ungen an den Händen, während Frau H. ohne
weiteren Schaden zu nehmen mit dem Schrecken
davonkam.

Wittenberg 27. Juli. Beim Sieben von Knall
queckſilber wurde heute früh kurz vor 8 Uhr in den
Sprengſtoffwerken bei Reinsdorf das Siebhaus
durch eine Exploſion zerſtört, wobei der darin be
ſchäftigte Arbeiter Richard Proch, Grünſtraße 26
wohnhaſt, getötet wurde. Der Materialſchaden iſt
gering, eine Betriebsſtörung iſt nicht eingetreten.
Die Urſache des bedauerlichen Unfalles konnte noch
nicht feſtgeſtellt werden. Der Verunglückte war ver
heiratet und Vater eines Kindes.

Wittenberg, 27. Juli. Beim Baden in der
Elbe ertrunken iſt geſtern nachmittag ein Soldat
des 64. Jnfanterie- Regiments in Prenzlau, namens
Runge. Der Genannte badete gegenüber der Har
tungſchen Schanze, alſo an unerlaubter Stelle, und
geriet dabei in einen Strudel, möglicherweiſe hat er
auch einen Herzſchlag erlitten. Die Leiche konnte
noch nicht geborgen werden. Durch die am Ufer
liegenden Uniformſtücke konnten die Perſonalien des
Ertrunkenen feſtgeſtellt werden.

Fraukendarf. Ein Wirbelſturm, wie er hier

aufzuſetzen.
Barby, 23. Juli. Ein gräßliches Unglück er

eignete ſich am Sonnabend in der Bindfadenfabrik
Poleymühle. Die dort tätige Frau Schulz hatte
ſich Hanf um die Hand gewickelt. Dieſer wurde
von der Maſchine erfaßt und dadurch Hand und
Arm um die Welle gezogen. Ehe die Maſchine ab
geſtellt werden konnte, wurde die Frau mehrere
en herumgeſchleudert und ihr der Arm ausge
riſſen.

keit macht ſtark.“

chtete am Mittwoch



bis zu 900 M. zur Steuer eingeſchätzt ſind, eine
Ehrengabe von jährlich 10 M. zu bewilligen.

Naunmburg, 23. Juli. Die hieſige Strafkam
mer verurteilte heute den Gefängnisinſpektor Schlette
aus Zeitz wegen Verkehrs mit weiblichen Gefange
nen zu 2 Jahren Gefängnis.

ANordhanſen, 26. Juli. Jm benachbarten Hain
rode wollte geſtern nachmittag ein 10jähriges Mäd-
chen in Abweſenheit der Eltern Feuer im Ofen an
machen. Da das Feuer nicht recht brennen wollte,
goß der achtjährige Bruder aus einer herbeigeholten
Petroleumflaſche Oel auf die Holzſpäne. Hierbei ex
plodierte die Flaſche und die Kleider des Knaben
gerieten in Brand. Er erlitt ſo ſchwere Brand
wunden, daß er kurze Zeit ſpäter ſtarb.

Eine ernſte Rahnung. Ein tiefbetrübtes Vor
kommnis hat ſich vor einigen Tagen in Berlin er
eignet Ein deutſcher Kriegsveteran, der an den
Kriegen 1864, 1866 und 1870/71 teilgenommen hatte
und mehrere Ordensauszeichnungen auf der Bruſt
trug, darunter die Medaille von Mars-laTour,
ſtarb dort auf offener Straße den Hungertod. Der
Mann beſaß keine Wohnung und hatte kein Geld,
ſich Nahrung zu verſchaffen. Dieſes tragiſche Ende
eines Helden muß jedem denkenden deutſchen Manne
die Schamröte in das Geſicht treiben. Was ſoll
das Ausland von uns denken, wenn es hört, das
deutſche Reich läßt die Männer verhungern, die in
der Jugend Geſundheit und Leben darangaben,
um es aufrichten zu helfen. Nach dieſem überaus
traurigen Vorgang werden hoffentlich alle beteiligten
Jnſtanzen mit vollem Eifer darangehen, ſich um
das Los jedes unſerer Veteranen eingehender zu
kümmern als bisher und, wo Not und Sorge
herrſchen, einzugreifen. Die Zahl der Veteranen
wird mit jedem Jahre geringer, das deutſche Volk
hat ihnen gegenüber eine Ehrenſchuld abzutragen,
deren Vernachläſſigung ihm einen unauslöſchlichen
Makel anheftet. Reichen die bisherigen Stiftungen
nicht aus, ſo muß der Reichstag weitere bewilligen,
und das ganze deutſche Volk heißt eine ſolche Be
willigung gut. Auch für die ſtädtiſchen Verwal
tungsbehörden erwächſt hieraus die Aufgabe, ſich
der alten Mitkämpfer fürſorgend anzunehmen, ſei
es, indem ihnen beim Vorliegen einer beſonderen
Notlage Unterſtützungen gewährt werden, oder aber

aätnp n ad den tenkriegen beſondere Rückſicht nehmen! Fälle, wie der
oben erwähnte, dürfen ſich nicht mehr ereignen!
Das ſind wir den Veteranen, das ſind wir unſerm
deutſchen Vaterlande, das ſind wir uns ſelbſt
ſchuldig!

—————3*—323h]m2h2hhhhh--lljjz3h--—--——-—3—-Vermiſchte Nachrichten.

Eine empfehlenswerte Einrichtung iſt im
Kreiſe Herzberg getroffen worden. Dort hat der
Kreistag nach einer Bekanntmachung des Kgl. Land
rats von Palombini einen Betrag von 300 Mark
bewilligt, aus dem den Volksſchullehrern Beihilfen
zur Anſchaffung guter, für die örtlichen Verhältniſſe
paſſender Obſtbäume, ſowie zur Anlegung von Obſt
gärten zur Verfügung geſtellt werden. Anträge ſind
bis zum 1. Auguſt an das Landratsamt Herzberg
einzureichen.

2

Eine ungehenre Steigerung haben am Mitt
woch die Schweinepreiſe auf dem Berliner Vieh
markt erfahren. Die Preiſe für Klaſſe b ſind um
4 Mark, für Klaſſe c um 5 Mark, für d um 5 bis
6 Mark und für Klaſſe e gar um 7 Mark pro Zentner
gegen den letzten Sonnabendmarkt geſtiegen.

Die Zahl der eheverlaſſenen Frauen in Serlin,
die von der Armenverwaltung unterſtützt werden
müſſen, beträgt 3000 mit 12000 Kindern, für die
jährlich rund 2,5 Millionen Mark ausgegeben werden.
Nun iſt aber verſchiedentlich feſtgeſtellt worden, daß
die Männer häufig mit Wiſſen und Willen die
Frauen verlaſſen haben, nur um auf bequeme Art
Armenunterſtützung für die Frauen und Kinder zu
erlangen. Um dem vorzubeugen, ſollen künftig die
Verhältniſſe genauer unterſucht und die Familien
eventuell in das Familienobdach verwieſen werden,
damit die Männer ſich ihrer Angehörigen wieder
ganz und gar annehmen. Jn anderen großen
Städten hat man ähnliche Erfahrungen gemacht.

Die Feſtſtellung eines neuen Vebenſchädliurgs
in den Weinbergen von Norbonne (Frankreich) hat
unter den Winzern lebhafte Beunruhigung hervor
gerufen. Es handelt ſich um ein Jnſekt, das ſich
zu Tauſenden auf die jungen Reben ſetzt und ſie
in wenigen Tagen austrocknet. Bisher hat man
das Jnſekt in Europa noch nirgends gefunden.
Sämmtliche Staaten wurden von dem Fund des
neuen Schädlings benachrichtigt.

Ein Pferd von einer Hreuzotter gekötet.
Wie aus Rathenow berichtet wird, wurde während
der Heuernte auf einer Wieſe bei der Ortſchaft
Gräningen, Kreis Weſthavelland, ein wertvolles
Pferd, das auf einem Wieſenfleck weidete, von einer
Kreuzotter angefallen. Die giftige Schlange hat
dem Pferde einen gefährlichen Biß am Maule bei
gebracht, an deſſen Folgen es nach kurzer Zeit
verendete.

Hayeriſcher Durſt. Die Gluthitze des vorigen
Somtiners hat allein in München eine Steigerung
des Konſums um 105 131 nuf 1932792 Hektoliter
bewirkt. Das macht auf den Kopf der Bevölkerung

denn das Exportbier iſt hier nicht mitgerechnet
320 Liter pro Jahr. Eine ganz anſtändige

Leiſtung, wenn man bedenkt, daß Frauen, Greiſe
und Kinder mit eingerechnet worden ſind.

Das Weinfahr 1912. Die Weingutsbeſitzer am
Rhein und an der Moſel hoffen auf eine außer
ordentlich gute Weinernte, die deſto beſſer ſein wird,
je mehr warme Tage wir in dieſem Sommer noch
zu verzeichnen haben. Sauerwurm und Reblaus
ſtellten ſich allerdings pünktlich ein. Während ſie
im vorigen Sommer durch die damalige anhalten

en de Hitze meiſt getötet worden ſind mußte man in
dieſem Jahre wieder umfangreiche Schutzmittel an
wenden, die ihre Wirkung meiſt nicht verfehlt haben.
Der gegenwärtige Stand der Reben läßt auch auf
einen qualitativ hervorragenden Wein rechnen, ſo
daß dem gewiß guten „191ller“ nun ein noch beſſe
rer „191l2er“ folgen wird. Allerdings hat es mit
dem Keltern noch gute Weile, und unvorhergeſehene
Umſtände könnten den Weingutsbeſitzern doch noch
einen Strich durch ihre Rechnung machen. Damit
die Trauben weich werden, iſt noch etwas Regen
erwünſcht. Der Traubenanſatz iſt jedenfalls ſehr gut,
er übertrifft vielfach noch den des Vorjahres.

Ein „fürchterliches“ Vermögen. Die erſte
Gattin Leopold Wölſlings, des ehemaligen Erz
herzogs, Wilhelmine Adamowitſch, hat dieſen auf
Zahlung einer monatlichen Rente von 1000 Kronen
bei dem Wiener Gericht verklagt. Das Gericht er
klärte ſich für unzuſtändig mit der Begründung,

daß Wölfling, der bekanntlich Ausländer
Schweizer iſt, in Wien keinen genügenden Be
ſitz habe, um die Zuſtändigkeit zu begründen. Der
Beſitz Wölfllings in Wien wurde gerichtsſeitig ein
wandfrei auf vier chinaſilberne Löffel und zwei
Paar Pantoffel feſtgeſtellt; ein wahrhaft „fürſtlicher“
Beſitz, von dem man allerdings keine 1000 Kronen
Rente im Monat zahlen kann. Eine Apanage vom
Kaiſer erhält Wölfling nicht.

„Entdechung“ eines ruſſiſchen Dorfes. Vor
kurzer Zeit wurde acht Kilometer von Chaborowsk
ein großes, blühendes Dorf Oſſipowka entdeckt, von
deſſen Exiſtenz die ruſſiſche Verwaltung gar keine
Ahnung hatte. Die Bewohner des 8000 Seelen
zählenden Dorfes wandten ſich mit einer Bittſchrift
an die Verwaltung, worauf ſie den überraſchenden
Beſcheid erhielten, daß ihr Geſuch abſchlägig be
ſchieden werden müſſe, weil gar keine Beweiſe für
die Exiſtenz dieſes Dorfes vorlägen. Das Komiſche
an dieſer Entdeckung iſt die Tatſache, daß das Dorf
nachweiſen kann, daß es regelmäßig und pünktlich
Steuern entrichtete. Wer ſteckte die ein

Aus aller Welt.
Aeuſtettin, 26. Juli. Auf der Bahnſtrecke nach

Stolp wurde die Bahnwärtersfrau Kante, als ſie
ihr auf den Schienen ſpielendes Kind vor einem
heranbrauſenden Zug retten wollte von dieſem er
faßt und mit dem Kind überfahren.

Granienburg, 26. Juli. Die 13jährige Tochter
des Arbeiters Rhena verbrannte, nachdem eine Ex
ploſion entſtanden war dadurch, daß die Kleine
aus einer Kanne Petroleum in offenes Feuer
gießen wollte.

Axrnswalde, 26. Juli. Auf dem Gute Ne
miſchhof bei Neuwedell erſchlug der Sachſengänger
Gag bei einem Wortwechſel den Arbeiter Döhring
mit einer Senſe. Der Mörder entkam

Parchim, 24. Juli. Von einer Kreuzotter am
Fußgelenk gebiſſen wurde eine Schnitterin, welche
mit Heuen auf dem Gute Karlshof bei Puttlitz be
ſchäftigt war. Trotz ſofortiger Gegenmaßregeln und
ärztlicher Hilfe verſchlechterte ſich der Zuſtand des
Mädchens derart, daß es nach dem Krankenhauſe
in Ludwigsluſt gebracht werden mußte. Der Be
dauernswerten muß anſcheinend das verletzte Bein
amputiert werden.

Chemniftz, 26. Juli. Zwei Kinder der Familie
Griebel erkrankten nach dem Genuß von Goldregen
ſchoten; eins ſtarb, das andere liegt in bedenklichem
Zuſtand im Krankenhaus.
An der Weſtküßte Japans ſind große Ueber
ſchwemmungen eingetreten, die zahlreiche Menſchen
opfer gefordert haben. Die Bahnverbindungen
ſind zerſtört; die Reisernte iſt vernichtet. Jn der
Stadt Ogawa Provinz Richi) haben wahrſcheinlich
400 Sommergäſte den Tod in den Wellen ge
funden.

Ap Anzeigen Stellen Angebote
n und Verkäufe tellenGeſuche

e ohnungs-Geſucheerpachtungen Vermietungen
inſeriert man mit gutem Erfolg in der
weitverbreiteten Annaburger Zeitung.

Zeilenpreis 10 Pfg.

Verkaufe ſofort preiswert noch

einige Sachen.
Markt 4 part.

1Kaſtenregal
billig zu e an Weten,
Eine freundliche

Giebelwohnung
per ſofort oder ſpäter zu vermieten

Torgauerſtraße 22.

Reue Kartoſſeln
verkauft zum billigſten Tagespreis

J. Hatuss-

Inmkarnatklee
neuer Ernte, Ztr. 40, Mk.
bei größeren Poſten billiger, empf.

Ad. Weicholt, Prettin.

Zollinhalts Erklärungen
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

Anzeigen Wohnungen
hat zu vermieten Aug. Acker.

Kartoffeln,
ſtets friſche

kinlege- u. Salatgurken

ſowie glles Grmüſr
empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen

Rost's Gärtnerei,
Karl Grob's Nachfl.

Reue Kartoffeln,
10 Pfund 50 Pf.

empfiehlt J. G. Fritzſche.

Ken ſaure Gurken
a Stück 8 Pfg.

Aaliener Candgurken
zu Salat

à Stück 10 Pfg., empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Neue ſaure Gurken
Stück 8 und 10 Pfg., ſowie

Henf- und Pfeffergurken

empfiehlt J. G. Fritzſche.

Hremmling's
Kinderzwieback

„Combtesse“
A Paket 10 Vfg. empfiehlt
O. Schwanze, Drogeuhandlg.

Selbſtgeröſtete

Kaffee's
in allen Preislagen

empfiehlt G. Fritzsche.

Salatgurken
empfiehlt Friedr. Hühne.

Haferkakao
zu haben bei

J. G. Hollmig's Sohn.

und Einmache-Eſſig
empfteht die

Apotheke Annaburg.

Flerhten
nssende und trockene Schuppenflechte

akroph. Elzema, Hautausschläge aller Art

offene Füße
Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Finger, alte Wunden sind oft sehr hartnäckig;

wer bisher vergeblich hoffte
geheillt zu werden, mache noch einen Vereuch

mit der bestens bewährten

Rino-Salbefrei von schädl. Bestandteil. Dose M. 15u. 2,25.
Dankschreiben gehen täglich ein.

Nur echt in Originalpackang weiß -grün-rot
n Fa. Schubert Co. Weinböhla- Dresden.

Falschungen weise man zurück.
Zu haben in den Apotheken

Biomasl-iemalz,
ärztlich empfohlenes, natürliches
Kräftigungsmittel, in Doſen zu

1.00 u. 1.90 Mk. empfiehlt

ff. Olivensl

Welfr unDüriconar
weil splelend felchten Lauf

unverwästiichen Bau
bestechende Eleganz

und ga Sniemals Reparatur vötig-
Neuheit

„Leichte Kettenlose“
als Herren u. Damenrad Heferbar

m e

I Nähmaschinen, Centrifugen

Motorwagen.

Cataloge franko.
Ouckoppe e

Annaburg.

Drogenhandlung m Annabürg

O Schwarze, Torgauerſtr. 12.
Frachtbriefe

ſind zu haben in der Buchdruckerei.
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2S O. Schwarze, Drogen Handlung
9 Annaburg, Torganerſtr. 12

Drogen, Farben, Chemikalten, Parfümerien
9 Photographiſche Bedarfsartikel

Kosmetiſche Mittel, Desinfektionsmittel
9 Hindernährmehle, Condenſierte Milch

Meuizinischa Weine und Fhees, Kakao und Bhocolade
J Artikel zur Hrankenpflege, Verbandſtoſſe

e BruchbänderS Mediziniſche, Toilette u. HaushaltSeifen.
S egegggggggggſggggggggeggg

leicderstoffe
in Blaudruck, Hattun, Mouſſeline, Zephir u. Satin,

Racko-Hemden und Beinkleider
für Herren und Damen,

Damen-Blousenm, weiß, ſchwarz u. farbig,
Koſtüm-Röcke,

Baumwollene Strümpfe, Handſchuhe,
Sommer-Joppen für Knaben und Herren,

Knaben Waſel Anzüge
empfiehlt in großer Auswahl95 dehastian sSchimmeyer.

Iz on r Bedarſsarſthel
Kontobcher, Kopeer Pressen, Kopier-

Bücher oper Kopier sFederhacltter. Bleigedfte, T en

e ne aMNotieblockes, Bricfrodgen, TiententöschenRaden Radiermessen, Iinmedte
Segeltack, Briefordner, Stempelfarbe
Farbkiessen, Kontorecaen ung vieles mer

r

Herm.

W. e am eng
Annaburg, Jeſſen, Herzberg, Schönewalde.

Handharmonikas
n allen Ausführungen und Preislagen, auch mit Stahlſtimmen,
desgleichen: Mancdharmonikas in verſchiedenen Preislagen ſind

in großer Auswahl ſtets am Lager.
Durch großen Umſatz billige Preiſe.

Bei Barzahlung 5 Prozent Rabatt.

e

o Hleyle s o

Knaben Anzüge,
anerkannt bestes, in jeder Be-
ziehung unübertroffenes Fabrikat

Zu jeder Jahreszeit und jeder
Witterung die gesundeste und

vorteilhafteste Kleidung

a werden vonReparaturen
fast unsichtbar zum Selbstkosten-

preis ausgeführt.

Ausführliche Kataloge gratis.Gnrl Quuelal, Anna burg

nſichtspoſtkarten von Annaburgin rn Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeil,“ Buchdruckerei.

Ia. r Bau-, chemische

Hohraplauer
Aktiengesellschaft Halle a S. Hernspr. 3429

empfehlen zu billigsten Tagespreisen
bei promptester Lieferung

Ia. Thüringer Stückkalk,gemahlenen Stückkalk,

Ia. Kör er Kkalle, Erbsengrösse, in Säcken, maschinenstreubar,

Zum Düngen gang vesonders geeignet,
Ia. kohlensaurer Nalk

la. Kalkmergel
G Staubkalk.

Musten und Preise zu Diensten. Brößte Deistungsfähigkeit.

r Referenzen.

BZürstemwaren

eigener Fabrikation empfiehlt

Franz Dähne,
Bürſtenmacher

Annaburg, Ackerſtr. 20.
NB. RNoßhaare kauft ſtets zu

Ralkwerße,

in e höchſten Preiſen der Obige.St Neue ſaure Gurken
„Vollheringe

kein e und Kartoffeln
et 4. Reich.
WeißrühenSamen,

Rieſenſpörgel
Perganent mmer

zum luftdichten Verſchließen
der Einmachebüchſen

empfiehlt in verſchiedenen Stärken

Herm. Steinbeit.

Diese Menge berstenmal?

gehört zur Herstellung eines
halben Liters

RKöstriteer
Daraus ergibt sich der auch ärzt-

lich anerkannte hohe Wert des alt
berühmten Köstritzer Schwarz- J
bieres, das relativ wenig Alkohol
hat, als Nähr-, Kraft und Ge-
sundheitsmittel für Rekonvales-
zenten, Blutarme, Bleichsüchtige,
Neryöse, überarbeitete, Schwäch-
liche, stillende Mütter u. Wöch-
nerinnen. Köstritzer Schwarz-
bier ist ein vorzüglicher Haus-
trunk und ein wohlbekömmliches
Kneipbier. Jede Plasche müss
ein Etikett mit dem PFürstlichen
Wappen tragen. In Annaburg
nur echt bei H. Vollmann und
Carl Mörtz.

Barkpulver
Vanillinzucker
Puddingpulver
Rote Grütze

Dr.
Aetker'“ Yanille Sauxen

Pulver und
Dr. Oetker s Salicyl

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Strickwolle
Häkelgarne

in allen Farben und Preis
lagen empfiehlt

Seb. Schimmeyer,
Annaburg.

See
Lliegenfänger,

empfiehlt
Herm. Steinbeiß.

Knorr's Hafermehl
Quaälker Oats
Mondamin

iu J u. 12Pfd.-Paketen empfiehlt
J. G. Fritzſche.

TDiere, Flaſchen zu 75 Pf., 1.25 Mk.

ſ Hr on aden Verlauſtelle
Selteranaſer Max Görnemann

Holzdorferſtrae II.

4 Kinder-Kährmittel
wie: Neſtles Kindermehl

Kufeke's und Klopfer's
Kindermehl

Knorr's Hafermehle goondenſierte Milch
Milchzucker, chemiſch rein

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

M
Briefbogen

Besuchs Anzeigen

Champagner Weiße

eigener Fabrikation
empfiehlt in derſelben Güte
wie jede auswärtige Kon
kurrenz die

Apotheke Annaburg.
Wirten und Wiederver

käufern Vorzugspreiſe.
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Allerfeinste Holsteiner

Molkereibukker
à Stück 68 Pfs.

Geschaftskartenff. Sinn Wargarinr
Kuverts

I i MitteilungenSie -Margarine ieferscheine

Pfd. 80 Pfg. Postkarten„Konkurreu; los Paketadressen
Pfd. 80 Pfga., RechnungenPalnonn Friedennen ri-Ho-Di e e e

Pfund 85 Pfg. Pid. 1.00 Mt. ren n gen Gerehate

empfiehlt verkehr liefert preiswertJ. G. Fritzsche.
Elh'g EſſigEſen,

auch mit Eſtragon,
zur Selbſtbereitung von Eſſig, em

pfiehlt in Flaſchen
Orogenhandlung e Annahurg

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Echten Schwrizerkäſe

Limbhurger Küſr

Harzkäſe, rrife Landküſe
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Sspfe
in allen Farben und Preislagen
ſind ſtets vorrätig bei

Hermann Reich, Friſeur.

Empfehle mich auch zur Anfertig-
ung aller Haararbeiten, auch aus
ausgekämmtem Haar

Reſtitutionsſluid,

vorzügliches Einreibungsmittel für

H. Steinbeiss
Buchdruckerei mit Motorbetrieb

e

Gefunden
wurde, daß die beſte mediziniſche Seife
Steckenpferd Teerschwefelseife

von Bergmann H Go. Radebeul
iſt, da dieſelbe alle Haukunreinigkeiten

und Hautausſchläge, wie Miteſſer, Fin
nen, Flechten, rote Flecke c. beſeitigt. à St.
50 Pf. bei: Apoth. Sohmorde und

O. en
Reiſe- Chocolade

in großer Auswahl.
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Phosphorſauren

m Kallk
als Beigabe zum Viehfutter,

gegen Knochenweiche pp. und
zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt
nötig, empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

und größer hält vorrätig die
Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in AnnaburgApotheke Annaburg.
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